
Der Landesverband ist der Zusam-
menschluss der Orts- und Kreis-
vereinigungen der Lebenshilfe sowie
weiterer der Zielsetzungen der
Lebenshilfe verpflichteten Organisa-
tionen als Fachverband und Interes-
senvertretung der Menschen mit 
geistiger Behinderung, ihrer Eltern
und Angehörigen.

Das Grundsatzprogramm der Bundes-
vereinigung Lebenshilfe sowie die
Satzung des Landesverbandes bilden
die Grundlage der inhaltlichen Arbeit
des Landesverbandes.

Der Landesverband ist entstanden,
damit durch Erfahrungsaustausch
und Bündelung der Interessen auf
Landesebene die Ziele und Aufgaben
der Orts- und Kreisvereinigungen der
Lebenshilfe in Baden-Württemberg
noch wirksamer verwirklicht werden
können.

Das Leitbild wurde verabschiedet 
auf der Mitgliederversammlung am
13. Oktober 2001
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Nach Artikel 3 Absatz 3 Grundgesetz
darf niemand wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden. 

Doch diese 1994 in das Grundgesetz 
aufgenommene Aussage muss einge-
löst und im Alltag umgesetzt werden.
Gemeinsam verfolgen Menschen,
welche sich seit 1958 in der Lebens-
hilfe als Selbsthilfevereinigung zu-
sammengeschlossen haben, das Ziel,
jegliche gesellschaftliche Benachtei-
ligung von Menschen mit geistiger
Behinderung auszuräumen. 

Dieses Ziel und die Bedürfnislage
behinderter Menschen und ihrer
Familien bilden die Basis für die
Vereinbarung eines Leitbildes und
das Entwickeln von Visionen für die
Lebenshilfe in Baden-Württemberg. 



Heute
Der Landesverband , wie er heute ist

Visionen
Visionen und Perspektiven der Weiterentwicklung

1 2 3 4 765Der Landesverband
engagiert sich für den
Ausbau der Lebens-
hilfe als Selbsthilfe-
organisation der Men-
schen mit Behinderung
sowie ihrer Eltern und
Angehörigen. Dabei
sieht er sich besonders
in der Verpflichtung,
jüngere Eltern und
Menschen mit Behin-
derung selbst für die
Lebenshilfe zu interes-
sieren und als aktive
Mitglieder zu gewin-
nen.

Der Landesverband
setzt sich dafür ein,
dass die Lebenshilfe
noch bekannter in der
Öffentlichkeit wird,
um das gesellschaftli-
che Ansehen und die
Interessenvertretung
von Menschen mit
Behinderung und
ihren Eltern und Ange-
hörigen zu fördern.

Der Landesverband för-
dert notwendige Struk-
turen, die ein selbstbe-
stimmtes Leben ermög-
lichen, wie z.B. die Um-
setzung eines Persönli-
chen Budgets für Men-
schen mit Behinderung.
In diesem Zusammen-
hang nimmt er sich un-
ter anderem der Frage
an, wie der Verbraucher-
schutz für Menschen
mit Behinderung sicher
gestellt werden kann.

Der Landesverband
engagiert sich für
selbstbestimmtes
Leben von Menschen
mit Behinderung. 
Um ein Leben in wei-
testgehender Selbst-
verantwortung zu
ermöglichen, sieht er
seine Aufgabe darin,
den Mitgliedern auf
Orts- und Kreisebene
für Modelle zur Selbst-
bestimmung und Mit-
verantwortung Impulse
zu geben und sie
dabei zu begleiten. 

In den Einrichtungen und
Diensten der Lebenshilfe wer-
den Menschen mit unter-
schiedlichsten Behinderungen
begleitet. Der Landesverband
berücksichtigt in seiner Arbeit
diese Vielfalt. Die besondere
Verantwortung für Menschen
mit geistiger Behinderung
bleibt davon unberührt.

Der Landesverband setzt sich
für eine Vielfalt der Lebens-
gestaltung von Menschen mit
Behinderung ein. 
Bei der Umsetzung des An-
spruches auf Integration und
Beteiligung in allen Lebens-
abschnitten und -bereichen
berät der Landesverband
aktiv gesellschaftliche Institu-
tionen und Organisationen.

Der Landesverband tritt dafür
ein, dass die Lebenshilfe noch
stärker Ort der Selbstorgani-
sation von Menschen mit
Behinderungen wird - 
beispielsweise indem im
Rahmen der Beratungsange-
bote des Landesverbandes
Menschen mit Behinderung
selbst in der Beratung ande-
rer Betroffener aktiv werden.
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Hauptaufgabe des
Landesverbandes ist
die Interessenvertre-
tung von Menschen
mit geistiger Behinde-
rung, Eltern und Ange-
hörigen. Menschen mit
geistiger Behinderung
stehen im Mittelpunkt
der Arbeit. Sie gestal-
ten und entscheiden
überall mit.

Der Landesverband ist ein
Verband, der zu allen
Fragen, welche Menschen
mit geistiger Behinderung
betreffen, gehört werden
muss. Seinen Einfluss -
insbesondere auf die
Politik - macht er geltend,
indem er sich mit fachli-
cher und „betroffener“
Stimme zu Wort meldet.
Dadurch gestaltet er den
Meinungsbildungsprozess
entscheidend mit. Er strebt
mit allen Partnern eine
offene Kooperation an.

Der Landesverband
sieht sich als Anwalt
für Menschen mit
Behinderung, die sich
selbst kein Gehör 
verschaffen können.
Menschen mit sehr
hohem Hilfe- und
Begleitbedarf stehen
im besonderen Blick-
punkt der Arbeit des
Landesverbandes.

Der Landesverband ist Dienst-
leister für Menschen mit geistiger
Behinderung, Eltern und Angehö-
rige, Orts- und Kreisvereinigun-
gen sowie Einrichtungen und
Dienste der Lebenshilfe. 
Durch die Koordination und Ver-
netzung der gemeindenahen Ein-
richtungsträger der Lebenshilfe
unterstützt er sie in ihrer Weiter-
entwicklung. 
Der Landesverband sorgt dafür,
dass die Vereinigungen und Ein-
richtungen der Lebenshilfe in
Baden-Württemberg über gesetz-
liche und fachliche Fragen kom-
petent informiert und beraten
werden.

Gemeinsam mit seinen
Mitgliedsvereinigungen
ist der Landesverband
ein lebendiger und
innovativer Verband. 
Durch seine Praxisnähe
zeigt er sich offen für
fruchtbare Impulse aus
der Arbeit vor Ort,
greift diese auf und
unterstützt sie mit 
seiner Kompetenz. 
Er macht sie allen Mit-
gliedsvereinigungen
zugänglich.

Auch im Hinblick auf
seine Fort- und Weiter-
bildungsangebote hat
der Landesverband 
den Anspruch, Spitzen-
leistungen zu erbrin-
gen. Dafür verpflichtet
er sich, seine Kompe-
tenz kontinuierlich zu
verbessern und zu
erweitern.
Die Fort- und Weiterbil-
dungsangebote richten
sich an Menschen mit
Behinderung, Eltern
und Angehörige sowie
Fachkräfte und ehren-
amtlich Tätige.

Die Arbeitsweise der
Geschäftsstelle sowie
die Zusammenarbeit
zwischen ehrenamtli-
chem Vorstand,
Geschäftsführung und
den Mitarbeiter/-innen
ist durch intensive
Kommunikation und
Entscheidungen mit
kurzen Wegen geprägt.
In der Umsetzung der
gemeinsam festgeleg-
ten Ziele haben die
Mitarbeiter/-innen
Gestaltungsfreiraum.

Zur Verbesserung der Lebens-
qualität und der Selbstbestim-
mungsmöglichkeiten von Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung fördert der Landesverband
den Austausch zwischen allen
Beteiligten, insbesondere das
Gespräch und das gemeinsame
Handeln von Menschen mit
Behinderung, ihren Eltern und
Angehörigen, den Mitarbeiter/
-innen in Einrichtungen und
Diensten sowie den Freunden
und Förderern unserer Arbeit.


